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NRefiliat der EGidgendijijden Bolfdjdhiung vom 1. Dejember 1880,

- 1. Dey. 1. Dej. 1. Dej. 1. Dej.

I. Rantowne, 1870. 1880. 1870.  1880.
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Gewidt und Golfiab ime Geldbentel,

Wenn der geneigte Lefer des , Apbemzeller Kalender”
eintital in ben Fall fomumen folfte, qut eidbgendfjijd
geetdite Gemidite ober einen Bollftab, will fagen
bag neme Metermaf ju gebrauden, 3. B. wenn ex
wettet: , a8 gilts, ber Vrief wiegt nidit mebr alg 15
Gramm, foftet aljo dburd) die ganze Sdivei3 nidt mebr
alg 10 R, Porto!” ober wenn ein andever jagt: ,Was
wetteft, dag feideie Band bda am meinem Hut ijt nidt
breiter al8 fo und fo vicl Millimeter?”, bat aber mweder
Gewidit nod) Centimeter bei Her Hand, fo famn cr fid
body Dhelfen, vovausgejett daf er Geld tm Sad hat.

Dag gebet alfo ju: die Gold- und Silbermiinien bder
Sdweiz, Franfreidhs, Jtaliens, Griedenlands
und Velgiens (welde Linder bie jogenannte ,Lateiniide
Piinzfonvention” ober Mitnzvervein bilden) fiud Ge-
widt und Mafftadb sugleid, wenn man’s verfieht, und
jwar laut gegenfeitigem Berivag vom 5. Jovember 1878,
an weldem Tag e in Pavid untevjeidnet worben, Pierke
Darvaus Folgendes :

1. Goldbmiingen. Weun bdbu je ju einem Hunbert-
franfenftitct fommit, fo Haft du 321/ Gramm Gerwidit und
am Duvdhmeffer 8d Phillimeter; mit einem 20 Fr.-Stiid
61/2 Gramm Gerwidt und am Durdpmeffer 24 Millimeter;
mit efitert 10 Fr.-Gtiid 3'/+ Gramm Gewidt und am
Durdhmeffer 19 Millimeter.

Da aber die Goldbmiingen tmmer {eltener rerben unb
man aud) nidt gut redmen fann mit t/s und /o Gramm,
fo bebient man fidy 3u demt genamntest Bwed lieber Der

2. Gilbermiinzen Einige Stild bavon bhat man
bod) geroshnlidh und muf nidt mit Briiden rechuen. Denn

merfe: mit einem 5 Frantenthaler haft du genan 25 Gramm
Gewidit und mit deffen Duvdjmeffer 37 Millimeter; mit
einem 2 §r.-Stiid 10 Gramm Gewidt und 27 IMili-
mteter Duvchmeffer; mit einem 1 Fr.-Stiid 5 Gramm
Gewidt unbd 23 Millimeter Durdymeffer; mit einem /T,
Stitd in Silber 22 Gramm Gewidt und 18 Millimeter
Durdhmeffer; mit etnem 20 Np.-Stiict tn Silber 1 Gramm
Gewidt und 16 Millinmeter Durdymefjer.

Natiivlih diivfen bdie Jubden genaunte Miinzen nidt be-
fdnitten haken uud fie diivfen aud) micht fo abgefchliffen
fein, baB man fle tm Berfebr nidt mehr nimmt. ©8
fonnte aber aud) ber Fall feint, daff der genetgte Lefer ju=
fillig and) fein Silbergeld 1m Sad bhitie, jondern nur
Jtidel, 10 und 5 Rp.-Stiide. Cin 10 Rp.-Stiic muf
nad)y dem BVunbesgefes vom 29. Miry 1879 3 Gramm
wagen; et 5 NRp.-Stiid 2 Gramm. Mit dem Durdy=
mteffer ift ba nidht mehr 3u fpaffen, weil dag Gefess ihn
nicht vorjdreibt.

Piit den gemanuten Piingen fann man alfo allerhand
Gewidte jujammenttellen, jogar 4 Pfund und mehr, wenn
man’s hat, nimlid) 20 Fiinfliores u 1 Bjund. Gin Bwei-
frantler und 1 Fv. geben jum Erempel das Gewidyt bes
einfadjen Briefed durd die gange Scheiz. (Gebt er aber
iiber die Grenze, fo muf er 25 Rp. zablen) E8 wird
bem geneigten Sefer mit obigen Angaben nicht fhroer
foerben, 3u finbenm, ob ein BVrief mehr al8 15 Gramm
wiegt . . w. Aud) mit dem Willinteter wirh er Hald
juredytfommen. 10 Millimeter find 1 Centimeter, 100 Centi-
meter 1 Ieter. i

Ginen Pofttarifhat ber Kalenbder voriges Jahr gebracht,
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